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Einladung zu einem Vortrag 
 

Auf der Suche nach einem Viertel 
der Stadt –  

Wohnungsbau in Berlin 1918-1945 
 

Referent: Michael Haben 
 

am 
 

21. November 2011, um 19 Uhr  

in der AIV-Geschäftsstelle, Bleibtreustraße 33, 10707 Berlin  
 

 
 
Herr Haben hat - angeregt durch den Band „Berlin und seine Bau-
ten, Teil IV Wohnungsbau, Band A“ - in beispielloser Intensität den 
Berliner Wohnungsbestand des desparaten Zeitraums von 1918 
bis 1945 begangen, nach zahlreichen Richtungen hin untersucht, 
fotografisch erfasst, kartiert, statistisch ausgewertet, soziologisch 
und politisch hinterfragt. Schlagwörter sind u.a. die Wohnungsnot 
nach dem Ersten Weltkrieg verbunden mit der Wohnungszwangs-
wirtschaft, die Gründung der gemeinnützigen Wohnungsbauge-
sellschaften, die Hauszinssteuerperiode, die Erwerbslosen- und 
die Kleinhaussiedlungen der NS-Zeit bis hin zu den Großsiedlun-
gen der späten 30er Jahre. 
Von den über 300.000 Wohnungen des Untersuchungszeitraums - 
eben etwa ein Viertel des gesamten Wohnungsbestandes Berlins - 
hat sich trotz des Bombenkrieges und weiterer Zerstörungen ein 
überraschend hoher Prozentsatz erhalten. Die Ergebnisse seiner 
Forschungen (insgesamt mehr als 2.000 Wohnanlagen und Objek-
te) überführt Herr Haben in eine Datenbank, die neben dem bau-
geschichtlich und politischen Interesse auch von vielfältigem Nut-
zen für die Stadtsoziologie, den Städtebau, die Entwicklung der 
städtischen Infrastruktur, die Denkmalpflege sein können. 
 
Peter  Lemburg, Hanno Hübscher  
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